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Lehrstuhl für Unternehmensbesteuerung 

Prof. Dr. Martin Thomsen 

 

Modul | Betriebswirtschaftliche Steuerlehre | Sommersemester 2026 

 

Informationen zum Inhalt, Ablauf und zu Prüfungsleistungen 

 

1. Lernziele, Vorkenntnisse und Ablauf des Moduls 

Die Spezialisierung „Betriebswirtschaftliche Steuerlehre“ besteht aus den Veranstaltungen 

„Steuerbilanzen“ und „Immobiliensteuerrecht“. Um Ihnen den Zugang zur Spezialisierung „Be-

triebswirtschaftliche Steuerlehre“ zu erleichtern und Ihren Lernfortschritt bestmöglich zu be-

gleiten, wird zur optimalen Prüfungsvorbereitung in beiden Teilmodulen eine Übung angebo-

ten, in der die theoretischen Vorlesungsinhalte anhand von praktischen Fällen aufgearbeitet 

werden. Im Rahmen dieses Moduls sollen Sie ein Verständnis für steuerlich relevante Sach-

verhalte aufbauen und lernen diese zu beurteilen und steueroptimal zu gestalten. 

Die Veranstaltung "Steuerbilanzen" behandelt die steuerliche Gewinnermittlung nach dem 

EStG, KStG und GewStG. Es werden die Grundsätze der Gewinnermittlung und der Einnahmen-

Überschussrechnung erläutert. Die steuerliche Gewinnermittlung knüpft an das Handelsbi-

lanzrecht an; Kenntnisse der HGB-Bilanzierung sind deshalb wünschenswert aber nicht Teil-

nahmevoraussetzung.  

Im Rahmen der Veranstaltung „Immobiliensteuerrecht“ wird der Lebenszyklus einer Immobi-

lie vertieft. Um einen möglichst umfassenden Einblick zu gewähren, werden für jede Phase 

der Immobiliennutzung (Erwerb, Nutzung und Veräußerung) die jeweils relevantesten Steuer-

arten (Ertragsteuern, Grunderwerbsteuer und Umsatzsteuer) beleuchtet. 

Ziel des Moduls ist es, ganzheitliche Kenntnisse des Steuerrechts, des Besteuerungsverfahrens 

und der steuerlichen Wirkungen auf Unternehmen zu vermitteln. Sie vertiefen im Rahmen des 

Moduls Ihr Wissen über grundlegende Prinzipien der Besteuerung und der Steuerarten. Dabei 

soll es Ihnen zum Abschluss des Moduls möglich sein, die Konsequenzen steuerlicher Unter-

nehmensentscheidungen auf unterschiedlichen Komplexitätsebenen zu verstehen.  

Für den Besuch des Moduls bestehen keine speziellen Teilnahmevoraussetzungen. Beide Ver-

anstaltungen (Steuerbilanzen und Immobiliensteuerrecht) werden ausschließlich im Sommer-

semester angeboten.  
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3. Bestimmungen zur Modulabschlussprüfung 

Die Modulabschlussprüfung/Gesamtprüfungsleistung der Spezialisierung „Betriebswirtschaft-

liche Steuerlehre“ besteht aus einer Modulabschlussklausur (90 Minuten; 90 Punkte), wobei 

die Teilgebiete das folgende Gewicht aufweisen: 

Teilgebiete Gewicht 

Steuerbilanzen (45 Minuten)  50% 

Immobiliensteuerrecht (45 Minuten) 50% 

 

Gegenstand der Modulabschlussklausur sind die Unterrichtsmaterialien der Veranstaltungen 

„Steuerbilanzen“ und „Immobiliensteuerrecht“. Es obliegt den Lehrenden der jeweiligen Ver-

anstaltungen Einschränkungen des klausurrelevanten Stoffs während des Semesters vorzu-

nehmen. Die Modulabschlussklausur gilt sicher als bestanden, wenn mindestens 45 Punkte 

erzielt werden. 

Die Modulabschlussklausur wird im SoSe 2026 an zwei Prüfungsterminen angeboten. Derzeit 

bestehen keine Vorgaben, dass Sie die Modulabschlussklausur zwingend zum 1. Prüfungster-

min antreten müssen; gleichwohl wird eine Teilnahme zum 1. Prüfungstermin empfohlen. Ist 

nach der Teilnahme an der Klausur des 1. Prüfungstermins die Modulprüfung noch nicht er-

folgreich abgeschlossen, besteht die (freiwillige) Möglichkeit, sich zum 2. Prüfungstermin für 

die Modulabschlussklausur nachträglich anzumelden. Wird die Modulabschlussprüfung weder 

zum 1. noch zum 2. Prüfungstermin bestanden, können Sie zum SoSe 2027 erneut an der ge-

samten Modulabschlussprüfung teilnehmen (vorausgesetzt es besteht noch Prüfungsan-

spruch in diesem Modul). 

 

4. Literaturhinweise 

Die primäre Prüfungsliteratur für die Themengebiete des Moduls „Betriebswirtschaftliche 

Steuerlehre“ sind folgende Werke in der jeweils aktuellen Auflage: 

• von Sicherer: Bilanzierung im Handels- und Steuerrecht; 

• Meyer/Theile: Bilanzierung nach Handels- und Steuerrecht 

• Loose/Broemel/Mörwald: Grunderwerbsteuer im Unternehmen 

• Haase/Jachmann: Beck’sches Handbuch Immobiliensteuerrecht 
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5. Prüfungssprache 

Die Aufgaben der Modulabschlussklausur werden im SoSe 2026 auf Deutsch gestellt. Die ein-

zelnen Aufgaben sind auf Deutsch zu bearbeiten. 

 

6. Hilfsmittel 

Als Hilfsmittel sind ein nicht programmierbarer, netzunabhängiger Taschenrechner ohne Text-

eingabemöglichkeit sowie unkommentierte Gesetzestexte zugelassen (Unterstreichungen mit 

Textmarker sowie Post-its sind gestattet). Weitere Hilfsmittel sind nicht zulässig. 

 

Siegen, 12. März 2026 

Prof. Dr. Martin Thomsen 


